
Schwerpunkte und
Maßnahmenbereiche 

_Weiterbildung, Qualifizierung und neue Beschäftigungschancen 
_Förderung der Anpassungsfähigkeit an den strukturellen Wandel 
_Transnationale Kooperation mit Ungarn v.a. im Pakt Burgenland - 

West Nyugat Pannonia 
_Verstärkte Zusammenarbeit mit regionalen Akteurinnen und Akteuren

(Round Tables)

_Eingliederungsbeihilfen, Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte 
und Sozialökonomische Betriebe

_Kinderbetreuungseinrichtungen
_Arbeitsstiftungen, Projekt „Neue Arbeit“
_Jugendprojekte und JASG - Lehrgänge für Jugendliche
_Pflegehilfekurse, Übungsfirma im IKT-Bereich „cont@ct.us“ 
_Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterqualifizierung

_Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte und sozialökonomische Betriebe
_Beratungs- und Betreuungseinrichtungen
_Qualifizierungsmaßnahmen
_Arbeitstiftungen (u.a. „Job Konkret“)
_Kinderbetreuungsprojekte
_Verbindung von arbeitsmarkt- und strukturpolitischen Maßnahmen

_Maßnahmen für lehrstellensuchende Jugendliche und Jugendliche 
mit Lernschwächen („Beschäftigung und Ausbildung“)

_Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte und 
Sozialökonomische Betriebe

_Unternehmensgründungsberatung, Qualifizierungs- und 
Beratungsprojekte

_Bildungskonto des Landes Oberösterreich
_(Implacement-)Stiftungen (u.a. FEM-Implacement)

_Implacementstiftung und Qualifizierungsmaßnahmen
_Sozialökonomische Beschäftigungsprojekte für Langzeitarbeitslose
_Beratung für Frauen, Jugendliche und ältere Arbeitslose
_Projekte zur Überwindung der geschlechtsspezifischen Segregation 

am Arbeitsmarkt („Mädchen und Technik“)
_Salzburger Bildungsscheck und „Älteren-Coach“
_Weiterentwicklung bestehender Maßnahmen

Schwerpunkte auf STEBEP-Ebene: 
_Abstimmung von Strategien und Maßnahmen (u.a. Ältere, Behinderte)
_Weiterentwicklung des Dialoges zwischen STEBEP und 

regionalen Pakten 
_Umsetzung eines „STEBEP Monitorings“ 
_(Trans-)nationale Kooperationen
_Integration weiterer Politikbereiche
_Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

_Regionale Koordination der Bildungs- und Berufsberatungsangebote
_Entwicklung von Standards von Beschäftigungsprojekten 
_Sozialökonomische Betriebe
_Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte
_Berufsorientierung

_Empfehlungen inkl. Umsetzungsplanung an die politische 
Entscheidungsebene als auch an die Ebene der operativen Umsetzung

_Studien zur Beantwortung aktueller und zukunftsweisender Fragen 
der Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik in Vorarlberg 
sowie Evaluationen 

_Berufsorientierung und Jugendbeschäftigung 
_Innovative arbeitsmarktpolitische Projekte

_Implacement- und Outplacement-Stiftungen
_JASG-Maßnahmen
_Programme für Wiedereinsteigerinnen und -einsteiger
_Beratungs- und Förderprogramme für Berufstätige und integrative

Berufsausbildung 
_„Überregionale Beschäftigungsstrategie Wien – Bratislava“ 
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www.pakte.at

Territoriale Beschäftigungspakte (TEPs) sind vertraglich vereinbarte regionale Partnerschaften zur 
Verknüpfung der Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik mit anderen Politikbereichen, um zur 
Verbesserung der Arbeitsmarktlage in den Regionen beizutragen. Die partnerschaftliche Zusammenarbeit
soll die Erhöhung der Wirksamkeit und Effizienz des Mitteleinsatzes, die Verbesserung der Betreuung
bestimmter Zielgruppen, die Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen, die Sicherung von Fördermitteln
für die Region und die nachhaltigen Sicherung des Lebensraumes bewirken.

Im Rahmen der TEPs beschließen das Arbeitsmarktservice, die Länder, die Bundessozialämter, die 
Sozialpartner und weitere relevante Partnerinnen und Partner gemeinsame Programme zur 
Beschäftigungsförderung und setzen diese um. Die partnerschaftlichen Vereinbarungen, die als 
europäisches Best-Practice-Beispiel gelten, richten sich nach dem jeweiligen Bedarf der Regionen. 

Zur Unterstützung des Aufbaus und der Umsetzung der österreichischen TEPs werden im Rahmen des
Programms „Ziel-3-Österreich“ insbesondere die Kosten für die operativen Strukturen der Pakte 
– kofinanziert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) und des BMWA – gefördert. Diese 
TEP-Koordinationsstellen stellen u. a. den Informationsfluss zwischen den verschiedenen Partnerinnen
und Partnern sicher und erarbeiten gemeinsam mit diesen meist jährliche Arbeitsprogramme. Weiters
unterstützen die TEP-Koordinationsstellen die Pakte während des von der Evaluierung empfohlenen 
Konsolidierungspozesses, der dazu beitragen soll, die konstruktive Arbeit der Pakte längerfristig 
abzusichern.

Aus Ziel-3-Österreich wird zudem eine bundesweite Koordinationsstelle (Kooo) finanziert, die die 
österreichischen TEPs laufend betreut und den Know-how Transfer zwischen den Bundesländern als auch
international sicherstellt. 

Die vorliegende Mappe gibt einen Überblick über die umfangreiche Arbeit der Territorialen Beschäftigungs-
pakte in den einzelnen Bundesländern sowie die Tätigkeit der bundesweiten Koordinationsstelle.

Territoriale Beschäftigungspakte - 
eine Priorität auch in der Zukunft
Die österreichischen Territorialen Beschäftigungspakte sind ein Modellbeispiel von Good Governance.
Ganz in diesem Sinne haben sie sich in den letzten beiden Jahren in einem gemeinsamen 
„TEP-Konsolidierungsprozess“ der Weiterentwicklung ihrer Steuerungsinstrumente gewidmet und so die
Empfehlungen der WIFO-Evaluierung aktiv umgesetzt. 

Die Offenheit und Bereitschaft zum laufenden Austausch und gemeinsamen Lernen zeigten die 
österreichischen TEPs nicht nur innerhalb Österreichs sondern auch im internationalen Rahmen. So wurde
von der bundesweiten Koordinationsstelle (Kooo) der „International Partnership Fair“ in Zusammenarbeit
mit dem „OECD LEED Forum on partnerships and local governance“ in Wien organisiert. Dabei stellten 33
Partnerschaften ihr Wissen im Aufbau und in der Umsetzung von Partnerschaften vor und tauschten sich
mit den 270 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus 30 Staaten zu praxisrelevanten Fragen aus.

Angesichts der Erfolge von Partnerschaften im Bereich der Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik hat die
Europäische Kommission vorgeschlagen, den Aufbau und die Umsetzung von Partnerschaften in der
Strukturfondsperiode 2007-2013 durch eine eigene Priorität des Europäischen Sozialfonds 
voranzutreiben. Österreich hatte in der laufenden Strukturfondsperiode bereits eine Vorreiterrolle 
übernommen und als einziges EU-Land im Rahmen des „Ziel-3-Österreich 2000-2006“ die Förderung der
Beschäftigungspakte zu einer Priorität gemacht. Wie die Ergebnisse zeigen, hat sich dieses Vertrauen in
die Pakte ausgezahlt.

An dieser Stelle möchte ich allen Beteiligten für ihren Einsatz für den österreichischen Arbeitsmarkt danken
und freue mich auf die zukünftige Zusammenarbeit mit den österreichischen TEPs als Partner in den 
Bundesländern für vielfältige regionale arbeitsmarkt- und beschäftigungspolitische Maßnahmen.

Dr. Martin Bartenstein
Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit

Territoriale 
Beschäftigungspakte 
in ÖsterreichTEP Hauptpartnerinnen 

und -partner

Land, AMS, BSB, WK, AK, ÖGB, IV,
Landeslandwirtschaftskammer, 
Wirtschaftsservice Burgenland AG,
Landesschulrat, GM-Beauftragte,
Gemeindebund, sozialdemokratischer
Gemeindevertreterinnen- und 
-vertreterverband

Land, AMS, BSB, WK, AK, ÖGB, IV,
Frauenbeauftragte des Landes 
Kärnten

Land, AMS, BSB, WK, AK, ÖGB, IV,
GM-Beauftragte, Gemeinde-
vertreterinnen- und -vertreterverbände
der SPÖ und ÖVP

Land, AMS, WK, AK, ÖGB, IV, 
Landesschulrat, GM-Beauftragte

Land, AMS, BSB, WK, AK, ÖGB, IV,
Kammer für Land- und Forstwirtschaft,
Landarbeiterkammer, GM-Beauftragte,
Regionalmanagements

STEBEP: Land, AMS, BSB, WK, AK,
ÖGB, IV, Regionale Pakte, 
GM-Expertinnen, Non-Profit-
Organisationen
Regionalpakte: RMs, AMS, AGV,
ANV, GM-Beauftragte, Vertretung
regionaler Non-Profit-Organisationen

Land, AMS, BSB, WK, AK, ÖGB, IV,
Landarbeiterkammer, Landeslandwirt-
schaftskammer, Tiroler Bildungsinstitut
Grillhof, Gemeindeverband, 
Städtebund, AMG Tirol

Land, AMS, BSB, WK, AK, ÖGB, IV,
Vorarlberger Gemeindeverband

Gemeinde Wien, AMS, Wiener 
ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds
(waff), BSB – Landesstelle Wien, 
Interessenvertretungen der 
Arbeitgeberinnen und -geber und
Arbeitnehmerinnen und -nehmer 
(Landesarbeitsgruppe)

Territoriale Beschäftigungspakte 
(TEPs) in Österreich 2006

Abkürzungen: AGV_Arbeitgeberinnen- und Arbeitgebervertretungen, ANV_ Arbeitnehmerinnen- und Arbeitnehmervertretungen,
AMS_Arbeitsmarktservice, BSB_Bundessozialamt, WK_Wirtschaftskammer, AK_Arbeiterkammer, ÖGB_Österreichischer
Gewerkschaftsbund, IV_Industriellenvereinigung, GM_Gender Mainstreaming, RM_Regionalmanagement
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